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DEUTSCHLAND / ARTIKEL MIT ARBEITSBOGEN

Auf dem Gaszähler stehen m³, auf der
Rechnung kWh: Die Umrechnung mit den
tatsächlichen Faktoren prüfen
Aus Gaszählerständen und zugehörigen Rechnungsfaktoren die Kilowattstunden nachrechnen und
den ersten abweichenden Rechenschritt finden.

Recherche und Quellenstand: 17.10.2026.

Titelmotiv: KI-generiertes Symbolbild. Kein konkretes Immobilienangebot.

Du hast den Gaszähler fotografiert und findest die abgelesenen Zahlen auf der Rechnung wieder. Trotzdem wirkt
die abgerechnete Verbrauchszahl viel höher. Bevor du daraus einen Mehrverbrauch ableitest, prüfe die Einheiten:
Dieser Beitrag führt eine Rechnung für einen eigenen Gasliefervertrag nach. Das Ergebnis ist eine nachgerechnete
Energiemenge oder eine genau lokalisierte Datenlücke.

Die beiden Größen verstehen
Nach der Bundesnetzagentur misst der Gaszähler das Volumen in Kubikmetern. Die Rechnung verwendet
Kilowattstunden. Die Umrechnung lautet:

Verbrauch in m³ × Zustandszahl × Abrechnungsbrennwert in kWh/m³ = Energie in kWh. [BNETZA]

Der Brennwert beschreibt den Energieinhalt des Gases. Die Zustandszahl berücksichtigt die unterschiedlichen
Volumenzustände unter anderem aufgrund von Temperatur und Druck. Beide Größen gehören zur Umrechnung;
ein pauschaler Faktor aus einer fremden Beispielrechnung ersetzt die Werte deiner Abrechnung nicht. [BNETZA]
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Eine konkrete Rechnungszeile auswählen
Unsere redaktionelle Empfehlung: Beginne mit einem abgeschlossenen Abschnitt, für den Anfangsstand, Endstand
und beide Faktoren vorliegen. Übertrage Gerätekennung, Datumsgrenzen und Einheiten unverändert.
Kennzeichne, ob die Unterlage eine Ablesung oder eine andere Ermittlung nennt. Die Bundesnetzagentur empfiehlt
bei der Rechnungsprüfung ausdrücklich die Kontrolle der Zählerzuordnung, Stände und Ermittlungsmethode.
[BNETZA]

Bilde eine Differenz nur zwischen zusammengehörigen Ständen desselben Geräts. Bei einem Wechsel brauchst du
die gesonderten Messstrecken; löse diese Zuordnung vor der Umrechnung. Suche dann die für genau diesen
Rechnungsabschnitt angesetzten Faktoren. Fehlt die Zuordnung, bleibt sie offen. Das Rechenblatt soll nicht durch
passende Vermutungen vollständig aussehen.

Ein eigener Lernfall mit einem Abschnitt
Alle folgenden Zahlen sind frei erfunden. Sie bezeichnen weder einen üblichen Verbrauch noch Werte für deinen
Anschluss.

• Anfangsstand: 15.340 m³

• Endstand: 15.840 m³

• Differenz: 500 m³

• Zustandszahl: 0,96

• Abrechnungsbrennwert: 11,2 kWh/m³

Die Rechnung ergibt 500 × 0,96 × 11,2 = 5.376 kWh. Die Zahl 5.376 ist deshalb nicht mit den 500 m³ als gleichartige
Menge zu vergleichen. Ein direkter Zahlengrößenvergleich würde hier unterschiedliche Einheiten übergehen.

Wer stattdessen mit einem selbst gewählten Faktor 10 rechnet, erhält 5.000 kWh. Die Differenz von 376 kWh
entsteht im Lernfall allein durch diesen ausgetauschten Rechenansatz. Sie belegt keinen Fehler der tatsächlichen
Rechnung und keine falsche Zählermessung. Vergleiche zuerst die eingesetzten Ausgangswerte und Faktoren.

Zwei bereits getrennt ausgewiesene Abschnitte
Ein zweiter, eigenständiger Lernfall enthält insgesamt ebenfalls 500 m³. Die Unterlage ordnet die Mengen und
Faktoren aber ausdrücklich zwei Abschnitten zu:

• A – Verbrauch: 200 m³; Zustandszahl: 0,96; Brennwert: 11,0 kWh/m³; Rechenergebnis: 2.112 kWh

• B – Verbrauch: 300 m³; Zustandszahl: 0,96; Brennwert: 11,2 kWh/m³; Rechenergebnis: 3.225,6 kWh

• Summe – Verbrauch: 500 m³; Zustandszahl: —; Brennwert: —; Rechenergebnis: 5.337,6 kWh

Rechne jede ausgewiesene Zeile mit ihren eigenen Daten und addiere erst die Energiemengen. Würdest du die
gesamten 500 m³ mit den Faktoren von B rechnen, kämen 5.376 kWh heraus: 38,4 kWh mehr als die beiden
Einzelrechnungen zusammen. Die gleiche Gesamtmenge in m³ macht die Übertragung eines Abschnittsfaktors also
nicht rechnerisch richtig.

Der Lernfall setzt die Abschnittsmengen als gegeben voraus. Er erfindet keine Zwischenablesung und verteilt
keinen Jahresverbrauch gleichmäßig auf Monate. Er erläutert auch nicht das fachliche Verfahren zur Bildung eines
Abrechnungsbrennwerts aus einzelnen Messdaten.
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Den ersten abweichenden Rechenschritt festhalten
Vergleiche deine Ergebnisse zeilenweise mit der Rechnung. Beginnt der Unterschied bereits bei der Zählerdifferenz,
bei einem übernommenen Faktor, erst beim Produkt oder beim Addieren der Abschnitte? Halte die erste
Fundstelle mit Originalwert, eigener Rechnung und zugehöriger Seite fest. Kleine Abweichungen werden nicht ohne
Kenntnis der verwendeten Genauigkeit oder Rundung als Fehler bewertet.

Wenn ein Faktor fehlt oder sein Zeitraum unklar bleibt, frage nach dem tatsächlich angewandten Wert und seiner
Zuordnung. Ist das Produkt bei gleichen Ausgangswerten anders, lege genau diese Rechenzeile zur Erläuterung vor.
Die Bundesnetzagentur nennt Lieferant oder Netzbetreiber als Ansprechpartner für Fragen zu Brennwert und
Zustandszahl. [BNETZA]

Eine passende Umrechnung bestätigt nur diesen Rechenschritt. Ob der Zähler richtig misst, der Verbrauch korrekt
ermittelt wurde oder die Preise und übrigen Rechnungsposten stimmen, ist damit nicht entschieden. Abschläge
und Eurobeträge gehören anschließend in eine eigene Kostenrechnung. Mit deiner Kontrolle kannst du jetzt
konkret sagen, welcher kWh-Wert sich aus den ausgewiesenen Daten ergibt und welche Erklärung gegebenenfalls
noch fehlt.
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DEIN ARBEITSBOGEN

Aus dem Lesen wird ein nächster Schritt
Für den eigenen Fall ausfüllen. Die Felder strukturieren deine Vorbereitung; sie bestätigen keine
rechtliche, technische oder finanzielle Prüfung.

01 / Rechnungsabschnitt

Welcher abgeschlossene Abschnitt? Datumsgrenzen, Zählerkennung, Seite der Rechnung

02 / Zählerstände

Anfangs- und Endstand in m³ desselben Zählers; abgelesen oder anders ermittelt? Bei Zählerwechsel getrennt

03 / Differenz

Verbrauch in m³ aus zusammengehörigen Ständen

04 / Faktoren

Zustandszahl und Abrechnungsbrennwert für genau diesen Abschnitt, wie in der Rechnung ausgewiesen

05 / Eigene Umrechnung

m³ × Zustandszahl × Brennwert = kWh; bei mehreren Abschnitten je Zeile rechnen, dann addieren

06 / Erste Abweichung

Wo beginnt der Unterschied zur Rechnung? Originalwert, eigene Rechnung, Seite

07 / Rückfrage

Fehlender oder unklarer Faktor: Frage an Lieferant oder Netzbetreiber, Datum, Antwort

08 / Nicht geprüft

Zählermessung, Verbrauchsermittlung, Preise und übrige Posten: eigene Prüfung oder Kostenrechnung nötig?
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QUELLEN UND GRENZEN

Nachlesen und richtig einordnen
[BNETZA] Bundesnetzagentur: Rechnungen und Sperrungen

. Abruf am 17.10.2026.
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